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Nagold,  25 . September.

Turnverein . (Mitgeteilt .) Das am Sonntag vom hiesigen
Turnverein im „schwarzen Adler " arrangierte Gartenfest
nahm bei der prächtigen Witterung einen recht guten Ver¬
lauf , so daß sowohl die um das Gelingen des Festes eifrig
bemühten Turner , als auch den das finanzielle Risiko tragen¬
den Wirt und alle übrigen Teilnehmer ihre volle Befriedi¬
gung kund geben konnten . — Kurz nach 3 Uhr zogen die
Turner mit unserer emporstrebenden jugendlichen Musikkapelle
im Marsch durch die Stadt und führten dem ins Festgcwand
gehüllten Garten alsbald eine große Zahl von Gästen zu.
Die Turner rangen im Wettkampf um die zu vergebenden
11 Preise in volkstümlichen Uebungen (Hürdenrennen , Stein¬
stoßen bezw. Klettern , Hochsprung und Stemmen ) und zeigten
auch an dem im Garten aufgestellten eisernen Reck, welches
Eigentum des Vereins ist, freiwillige Leistungen . Nach einer
zündenden Ansprache des Ehrenvorstandes , Landtagsabgeord¬
neten Schaible , in welcher Redner auch dem herzlichen Dank
gegenüber dem Vorstand Luz und Turnwart Schnepf für die
wohlgelungene Veranstaltung bezw. die strammen ^ Leistungen
der Turner Ausdruck gab und einen warmen Appell an die
der Turnsache noch fernstehenden Jünglinge in der Stadt
richtete , erfolgte bei hübscher Lampionsbeleuchtung die Preis¬
verteilung an die wackeren Jünglinge , welchen außerdem ein
„Diplom " als bleibendes Andenken ausgehändigt wurde.
Preise erhielten die aktiven Mitglieder : Andreas Brüstle
(mit 32 Punkten ), Ernst Schuon (29), Richard Rähle (26 ),
Johann Steimle (24 ), Robert Knötig (23 ) ; ferner die Zög¬
linge : Adolf Morlock (39 ), Josef Jlg (34 ), Friedrich Raufer
(29 ) , Johannes Walz (23 ), Paul Henne und Emil Lader
(je 21 ) . Der herrliche Abend bot den Gästen alsdann
noch mehr Abwechslung in der Unterhaltung . Nach einigen
schönen Chören des eingeladenen Sängerkranzes folgten mit
Musikbegleitung und bei bengalischer Beleuchtung interessante
Aufführungen des Turnvereins durch Uebungen im Keulen¬
schwingen und wohlgelungene Darstellung lebender Bilder
in Pyramiden und Marmorgruppen rc. auf einem hiezu er¬
stellten großen Podium , unterbrochen durch das zur Belusti¬
gung beitragende Abbrennen von Feuerwerkskörpern auf dem
Dach des anstoßenden Gasthauses , was allerdings auch ge¬
eignet war , manche Gäste etwas frühzeitiger von ihren Plätzen
zu vertreiben . — „ Gut Heil " dem Turnverein zu seinen
ferneren Bestrebungen!

Zigeuner . Wie schon berichtet , hatte der Schwarzwald¬
verein am Sonntag einen Ausflug durch das Zigeuner¬
thal gemacht , von dem die Teilnehmer hochbefriedigt waren;
das war nicht zum wenigsten dem Umstand zuzuschreiben,
daß man weit und breit keine Zigeuner sah . Wie das
kam, darüber giebt uns eine Zuschrift aus Gündringen
Aufschluß . Dort waren am Mittwoch nachmittag Zigeuner
von allen Sorten eingedrungen , und inmitten des Dorfes
auf die von Schultheiß Kiefer m Betrieb gehaltene Dresch¬
maschine gestoßen . Dieser gab Befehl zum Abzug und als
dies nicht sofort befolgt wurde , ließ er die Dreschmannschaft
angreifen . In wilder Flucht liefen die braunen Kerle davon,
denn dreschen ist nicht ihre Sache und gedroschen werden
noch weniger . So gingen sie denn das Zigeunerthal hinauf
durch, hoffentlich auf Nimmerwiedersehen.

Aufruf ! Ein Schillerverband deutscher Frauen
ist in Leipzig ins Leben gerufen , um den 100 . Todestag
Friedrich Schillers , am 9. Mai 1905 , durch ein Liebeswerk
zu feiern , das unseres edlen Dichters Namen mit neuem
Segen erfüllen wird . Die Unterzeichneten haben es unter¬
nommen , für Württemberg eine Stuttgarter Ortsgruppe

des Schillerverbands zu bilden . Dem Ruf an die württem-
bergischen Frauen wird — so hoffen wir — nirgends ein
freudiges Echo fehlen , gilt es doch eine Dankbarkeit für
unfern Schiller und zugleich in seinem Namen eine Liebes-
that für so viele , deren ehrliches geistiges Mühen nicht die
Sorge zu bannen vermochte . Wir richten daher an alle
für unsere Sache begeisterten Frauen unseres Landes die
herzliche Bitte , der Stuttgarter Ortsgruppe sich anzuschließen
und ihre Anmeldungen an die Redaktion des Frauenberuf,
Reinsburgstraße Nr . 25 , Stuttgart , einsenden zu wollen.
Die so angemeldeteu , in eine Liste einzutragenden Mitglieder
der Ortsgruppe übernehmen damit nur die Aufgabe , in

! ihrem Bekanntenkreis , von jetzt an bis zum Säkulartag,
! monatliche oder jährliche Beiträge zu erfammeln und an

die Kassenstelle der Ortsgruppe des Schillerverbands deutscher
! Frauen (Redaktion Frauenberuf Stuttgart ) in beliebigen
i Zwischenräumen oder alljährlich abzuliefern . (Folgen die
j Unterschriften .)
! -

! r . Horb , 23 . Sept . Von den hier einquartierten Dra-
! gonern wurde gestern ein Mann plötzlich tobsüchtig und
i mußte in die Jrrenklinik nach Tübingen übergeführt werden;
? derselbe sei nach Aussage der Aerzte unheilbar.

Calw , 20 . Sept . Heute fand unter dem Vorsitz des
Kommerzienrats E . Zöppritz eine Sitzung der Harrdels-

! karnmer statt . Den hauptsächlichsten Beratungsgegenstand
! bildete der Entwurf eines deutschen Zolltarifgesetzes und
! des Zolltarifs selbst. Die Handelskammer Calw glaubt
! einer mäßigen Erhöhung des Zolls für Erzeugnisse der
! Landwirtschaft nicht entgegentreten zu sollen . Sie hält jedoch
! die im Entwurf für Lebensmittel aller Art vorgesehenen
- Tarifsätze für zu hoch und spricht sich insbesondere gegen
! die gesetzliche Festlegung von Minimalzöllen für die vier
z Hauptgetreidearten aus , da eine derartige Bestimmung nach
i Umständen ein Hindernis bei Abschluß eines Handelsvertrags
i bilden könnte . — Mit der von der Kammer in Rottweil
j angeregten und von der Kammer in Stuttgart eingeleiteten

Abhaltung eines württ . Handelskammertags zu gemeinsamer
; Beratung besonders wichtiger , Industrie und Handel be-
j rührender Fragen hat sich die hiesige Handelskammer ein-
! verstanden erklärt ; sie wird die demnächstige Versammlung
^ beschicken. — Der Eingabe des Württ . Gerbervereins an die
! K. Eisenbahnverwaltung um Errichtung von Schutzdächern
- an den Verladerampen der Güterbahnhöfe tritt die Kammer
! bei . — Zum Entwurf einer neuen Maß - und Gewichts-
i ordnung hält die Kammer eine Nacheichung der Flüssig¬

keitsmaße und Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten , der Gewichte
! und Wagen alle zwei Jahre für genügend . Gegen die
i in Z 17 des Entwurfs vorgesehene Verstaatlichung der Eich-
! ämter , die seither Gemeindeanstalten waren , spricht sich die

Handelskammer ganz entschieden aus . Die Gemeindeeichämter
haben in Württemberg bis jetzt zur Zufriedenheit funktioniert,

! das Publikum wurde stets in entgegenkommender Weise
! behandelt , ohne daß die Gewissenhaftigkeit der Geschäfts¬

besorgung darunter notgelitten hätte . Wenn man es für
! geboten hält , können vermehrte Kontrollen durch staatliche

Beamte eingeführt werden , allein eine völlige Verstaatlichung,
! Anstellung von Staatsbeamten , würde aus allgemeinen und
i besonderen Gründen bei dem Publikum und den Gemeinde¬

verwaltungen gewichtige Bedenken erregen.
Calw , 23 . Sept . Eine praktische , zeitgemäße Neuerung

im Bäckergewerbe hat nun auch hier Anwendung ge¬
funden . Die Firma Bignals , Stuttgart , hat hier bei
Bäckermeister Mörsch einen Backofen mit indirekter Heizung
eingerichtet . Bei diesem Ofen dringt in den Backraum
weder Feuer noch Rauch , was einen unschätzbaren Vorteil
in Bezug auf Reinlichkeit und Hygiene bedeutet . Dies
leuchtet auch dem Laien ein, wenn er die diesem Ofen , dessen
Besichtigung gerne gestattet wird , entstammenden Brote und
Brötchen steht, denen keine appetitverderbende Aeußerlichkeit
anhaftet.

r . Schopfloch, OA . Freudenstadt , 23 . Sept . Auf der
hiesigen Station ist gestern abend ein ganzer Eisenbahnzug
Militär eingetroffen . Die Truppen (Infanterie , Artillerie
und Train ) wurden im Manövergelände bei Alpirsbach hier¬
her versetzt, um in den nächsten Tagen die Vorbereitungs¬
arbeiten zu dem am nächsten Donnerstag stattfindenden
Scharfschießen auszuführen . Sie bezogen gestern abend
noch ihre Quartiere in den umliegenden Ortschaften und
haben heute Rasttag.

r . Stuttgart , 23 . Sept . Heute abend kurz vor 6 Uhr
ereignete sich an einem Neubau in der Panoramastraße ein
schreckliches Unglück. Wahrscheinlich wegen zu leichter Bau¬
art des Maschinengerüstes brach dasselbe plötzlich, als ein
schwerer Baustein in die Höhe gezogen wurde , zusammen.
Von den 3 darauf beschäftigten Arbeitern blieb einer tot,
2 wurden schwerverletzt vom Platz getragen.

r . Cannstatt , 23 . Sept . Die durch Zirkulär der Rechts¬
anwälte Löwenstein und Mohr in Stuttgart gemeldete
Zahlungseinstellung der Viehhandlung Gebr . Rothschild
hier erregt großes Aufsehen , da die Firma als sehr gut
fundiert galt . Wie verlautet hat der am Samstag vor
8 Tagen verstorbene Teilhaber Aron Rothschild , der Teil¬
haber Löb Rothschild ist im Februar 1900 gestorben , in
letzter Zeit von Glaubensgenossen , Nachbarn und Geschäfts¬
leuten sich Darlehen bezw. Gefälligkeitsaccepte bis zu
mehreren 1000 erbeten , die ihm anstandslos gegeben
wurden . Die mit Fertigung der Vermögensübersicht be¬
trauten Rechtsanwälte glauben in kürzester Frist mit Vor¬
schlägen hervortreten zu können . Man ist geneigt , die
Zahlungseinstellung der Verwirrung der Hinterbliebenen
und ihrer mangelnden Geschäftseinsicht zuzuschreiben und
hofft , daß sich angesichts der hohen aktiven nicht nur keine
Verluste , sondern noch Ueberschüsse ergeben . — Weiter wird
gemeldet : Der Hauptinhaber der Firma Aron Rothschild
hatte sich Blankoaccepte , deren Betrag zusammen sich un¬
gefähr auf 300,000 beläuft , unterschreiben lassen und
in Umlauf gesetzt. Zwei Stuttgarter Ochsenmetzger sind
dadurch , daß auf sie allein je 46,000 ^ Accepte laufen,
vor den Konkurs gestellt . Auch verschiedene hiesige und
auswärtige Bankiers , welche die Wechsel diskontiert haben,
werden Verluste erleiden.

r . Feuerdach , 23 . Sept . Heute nachmittag brach in der
dem Oekonom Wimmer gehörigen Scheuer Feuer aus,
welches dieselbe bis auf den Grund einäscherte . Durch
rasches Eingreifen der hiesigen Feuerwehr gelang es , die
benachbarten Gebäude , darunter auch das Wohnhaus des
Wemmer , zu retten . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

r . Ludwigsburg , 22 . Sept . Die Verhandlungen des
zurzeit hier tagenden 43 . Verbandstages der Württ.
Gewerbevereine nahmen heute morgen 9 Uhr in der
festlich geschmücktenTurnhalle ihren Anfang . Die Versamm¬
lung war aus allen Gauen Württembergs äußerst zahlreich
besucht. Der 2 . Vorsitzende des Verbands , Malermeister
Schindler -Göppingen , begrüßte an Stelle des zurückgetretenen
bisherigen 1. Vorsitzenden , Prof . Gießler , die Versammlung
und hieß besonders die Ehrengäste , unter denen sich Mini¬
sterialdirektor v. Mosthaf als Vertreter der Regierung , namens
der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel Reg .-Rat
Wendel , je ein Vertreter der Krcisregierungen vom Neckar-
und Jagstkreis , Oberbürgermeister Hartenstein namens der
Stadt Ludwigsburg befanden , herzlich willkommen . Dem
zurückgetrctenen 1 . Vorstand , Prof . Gießler , wurde seitens
des Vorsitzenden der Dank für seine langjährige segensreiche
Thätigkeit im Gewerbevereinsleben ausgesprochen und der
Beschluß des Ausschusses mitgeteilt , daß genannter Herr
durch Ueberreichung einer Adresse und eines künstlerisch aus¬
geführten Diploms geehrt werde . Dem verstorbenen Prinzen
zu Sachsen -Weimar wurde vom Vorsitzenden ein ehrender
Nachruf gewidmet . Aus dem verlesenen Jahresbericht ist
zu entnehmen , daß der Verband zurzeit 140 Vereine mit
über 24,000 Mitgliedern zählt , worunter sich etwa 16,000
Handwerker befinden . Der Verband hat , wie aus dem
Jahresbericht ersichtlich ist , im verflossenen Jahre auf allen
Gebieten des Gewerbevereinslebens eine äußerst segensreiche
Thätigkeit entwickelt . Handelskammersekretär Schäffer-
Reutlingen verbreitete sich nun eingehend - über das Gesetz
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs vom 27 . Mai
1896 , dessen Wirkung und Ausgestaltung . Als erstes
Mittel zu dieser Bekämpfung bezeichnet Redner die Organi¬
sation der Gewerbetreibenden . Redner berührt hiebei das
Submissionswesen und nennt es einen Krebsschaden für das
gesamte Gewerbsleben . Ein weiteres Mittel zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes sei die Ausbreiiung des Ge¬
noffenschaftswesens . Der unlautere Wettbewerb sei schlimmer
als Diebstahl . Auch die demoralisierende Wirkung des un¬
lauteren Wettbewerbes sei nicht zu unterschätzen . Hiebei
kommt Redner auf den das Gewerbe und die Konsumenten
schädigenden Einfluß der Warenhäuser zu sprechen. Tie in
Aussicht stehende sogenannte Wareuhausstcuer werde in
Wirklichkeit nur auf den Lieferanten abgewälzt . Redner
verkennt nicht die guten Wirkungen oben genannten Gesetzes
vom 31 . Mai 1896 und bringt eine ganze Reihe diesbezüg¬
licher strafrechtlicher Urteile zur Kenntnis ; es sei jedoch eine
weitere Ausgestaltung dieses Gesetzes anzustreben , weil cs
verschiedene das Gewerbe schädigende Mängel answeist.
Die Schwindelausverkäufe seien nur eine gewisse Form des
unlauteren Wettbewerbes und auch das ausgeartete Reklame¬
wesen gehöre zum unlauteren Wettbewerb . Der größte
Schwindel jedoch, den die letzten Jahre hervorgebracht haben,
sei das sogenannte Hydrasystem . Aehnlich verhalte es sich
mit dem sogenannten Lockvogelunwesen und mit den Rabatt¬
sparvereinen . Um alle diese Schädigungen und Auswüchse
zu beseitigen , sei eine Um- und Ausgestaltung oben genannten
Gesetzes dringend nötig und zwar dahingehend , daß ein
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direktes und rasches Eingreifen der Staatsanwaltschaft und
der Polizeiorgane ermöglicht und eine genauere Begriffs¬
bestimmung darüber , was unter den Begriff „Unlauterer
Wettbewerb " falle , geschaffen werde . Redner faßt diese
Gesichtspunkte in Form einer Resolution zusammen , welche
nach einer lebhaften Debatte fast einstimmig angenommen
wurde . Eine weitere Resolution , welche, nachdem den Ge¬
meinden kürzlich das Recht gegeben worden ist, eine Zusatz¬
steuer zur Gewerbesteuer von den Warenhäusern zu erheben,
verlangt , daß den Gemeinden obiges Recht zur Pflicht
gemacht werde , findet Annahme . Es sei ferner bezüglich
des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb den 88 1
und 4 hinzuzufügen : Wegen unlauteren Wettbewerbes wird
bestraft , wer fortgesetzt courante Artikel neben anderen
Waren unter dem eigenen Ankaufspreis feilbietet und da¬
durch den Eindruck erweckt, daß auch die übrigen Artikel
zu in gleicher Weise billigem Preise abgegeben werden.
Auch gegen das Ueberhandnehmen der Warenhäuser richtet
sich eine Resolution . Sämtliche Resolutionen wurden an¬
genommen und gelangen in die Hände der Regierung bezw.
der Landstände . Eine weitere Resolution strebt Herabsetzung
de? Paketportosatzes für den Nahverkehr , event . Ausdehnung
des Nahverkehrs auf einen Kreis von 25 Km an . Auch
die Zolltariffrage kam zur Erörterung und nach einer sehr
lebhaften Debatte beschränkt sich die Versammlung auf
Annahme einer Resolution , dahingehend , daß Handelsverträge,
aber nur langfristige , abgeschlossen werden sollen und daß
ein Einheitstarif aufzustellen sei. Gegen die geplante Ein¬
führung der Erhebung einer Gebühr für Poftgefache , wie
es in Preußen üblich ist, nimmt die Versammlung entschieden
Stellung . Ein Antrag , welcher der Bildung ländlicher
Gewerbevereine das Wort redet , findet allgemeine Zustimmung.
Ein vom Gewerbeverein Saulgau entworfener Arbeitsvertrag,
der in Kürze alle einschlägigen Bestimmungen bezüglich des
Arbeitgebers und Arbeitnehmers enthält , wird als muster-
giltig empfohlen . Viel Beifall fand der Wunsch , die Be¬
amten möchten ihre Bedürfnisse nicht ausschließlich von
Versandtgeschäften beziehen, sondern auch mehr am Platz
einkaufen . lieber ein in letzter Zeit bemerktes neues Auf¬
blühen des Hausierhandels wird allgemein geklagt . Gegen
die Auswüchse der sogenannten Ringe und Syndikate sollte
von allen Seiten , besonders auch von der Regierung Stellung
genommen werden . Die Errichtung der immer mehr im
Volke beliebten Kochkurse wird warm empfohlen . In einem
eingehenden Referat verbreitete sich Handelskammerfekretär
Dr . Schaible - Stuttgart in gewandter Redeweise über die
Thätigkeit der Handwerkskammern und fand mit seinen
Ausführungen großen Beifall . Zum 1. Vorsitzenden des
Verbandes wurde Schindler -Göppingen gewählt , zweiter
wurde Crönlein -Stuttgart . Der nächstjährige Verbandstag
findet in Kirchheim u. T . statt . Die Verhandlungen , welche
ein beredtes Zeugnis von der Wirksauikeit und Bedeutung
des Verbandes ablegtcn , wurden mittags 2 Uhr geschlossen.
Den Mitgliedern des Verbandes werden heute und morgen
noch eine ganze Reihe festlicher Veranstaltungen und Ver¬
gnügungen von der reichbeflaggten Stadt Ludwigsburg ge¬
boten.

r . Vom Vorbachthal , 33 . Sept . Die seit einigen Tagen
eingetretene herrliche Witterung hat in den Weinbergen
Wunder gewirkt , so daß man die allzugroßen Befürchtungen
als verfrüht bezeichnen kann.

r . Ulm , 23 . Sept . Der Nachtwächter und Feuerwehr¬
hornist Schlaitz von Asselfingen , der wegen öfacher
Brandstiftung hätte vor das nächste Schwurgericht kommen
sollen , hat sich gestern nacht im hies. Amtsgerichtsgefängnis
erhängt . Die 4 Fälle von Brandstiftung , wegen der der
Zimmermann Albrecht von Asselfingen um ein Haar zu
6— 8 Jahren Zuchthaus verurteilt worden wäre , hat Schlaiß
eingestanden . — In einem Walddickicht bei Ringingen , OA.
Blaubeuren , wurde gestern ein Selbstmörder in schon stark
verwestem Zustand aufgefunden . Ein Revolver lag neben
der Leiche. Die Papiere wiesen ans einen jungen Mann
namens Baruff aus Mannheim.

r . Ulm , 24 . Sept . Wie man hört , hat die nächste
Ulmer Münster -Lotterie vorerst wenig Aussicht , in Preußen
mit ihren Losen zugelassen zu werden . Der preußische
Ftnanzminister hat dem Oberbürgermeister Wagner gegen¬
über betont , die preußische Klassenlotterie , die einen nicht
unwesentlichen Teil der Staatseinnaymen ausmache , könne
in der nächsten Zeit keine Konkurrenz ertragen.

r . Heilbronn , 23 . Sept . Die Korrespondenz über die
Haftbarkeit des Aufsichtsrats der zusammengebrochenen Ge¬
werbebank hat ihre Wirkung in Heilbronn nicht verfehlt,
wenn sie auch in den hiesigen Blättern zur Aufnahme nicht
gelangt ist. Die Folge war eine schleunige Einberufung
der Aktionäre zu einer Privatversammlung , in welcher der
Aufsichtsrat über den Status der Bank Bericht erstatten
wollte . Bekanntlich hat derselbe sein eigenes Mitglied,
Rechtsanwalt Mögling , zum Generalbevollmächtigten bestellt.
Von Nichtaktionären wurde niemand zugelassen , ganz auf¬
fallenderweise auch solche Personen nicht , welche gütige
Vollmachten von Aktionären vorlegten . Die Ausführungen
des Rechtsanwalts Mögling , welche eine Zeit von 3 ' /r
Stunden in Anspruch nahmen , mußten bei jedem Rechts¬
kundigen schwere Bedenken erregen und erregten solche auch
in der Versammlung selbst, obwohl diese kaum mehr in der
Lage war , dem Redefluß zu folgen . Mögling bestritt , daß
eine Zahlungseinstellung oder Zahlungsunfähigkeit der Bank
vorliege , obwohl diese schon seit länger als einer Woche
allen Gläubigern jede Haftung chatsächlich verweigert . Sr
verflieg sich zu der Behauptung , es liege für die Bank ein
Elementarereignis vor , wie etwa ein Erdbeben , es sei daher
nur eine Zahlungsstockung infolge höherer Gewalt vorhanden!
Somit liege für den derzeitigen Vorstand auch keine Ver¬
pflichtung vor , gemäß Art . 246 Abs . 2 des H .-G .-B . in¬

folge der eingetretenen Zahlungsunfähigkeit , welche selbst¬
redend an und für sich nicht bestritten werden könnte , den
Konkurs anzumelden . Nach unserer Ansicht steht jetzt die
Sache einfach so, daß das Kgl . Amtsgericht nunmehr ver¬
pflichtet ist, auf rechtspolizeilichem Wege einzugreifen und
der dadurch geschaffenen Rechtsunsicherheit , daß die Regelung
der Lage der Bank dem ordentlichen Konkursrichter ent¬
zogen werden soll , ein Ende zu machen. Die Absicht, eine
Art Privatkonkurs durchzuführen , findet darin ihre Be¬
gründung , daß die Mitglieder des Aufsichtsrats an der
Spitze der Generalbevollmächtigte , im Bewußtsein ihrer
Haftbarkeit zu vermeiden streben , daß von dem ordentlichen
Gericht hinter die Koulissen gesehen wird . Haben doch selbst
Aufsichtsratsmitglieder mit dem Direktor Fuchs zusammen
an der Bank spekuliert , obwohl die Statuten (8 3 lit . ä)
jede Spekulation ausdrücklich verbieten . Bezeichnend ist
auch, daß ein Teil derselben sich aus Leibeskräften dagegen
wehrte , daß Oberbürgermeister Hegelmaier , der selbst ganz
unbeteiligt ist, von den Aktionären in deren Ausschuß be¬
rufen wurde ; wahrscheinlich ist ihnen der Mann zu ehrlich.
Auf die Weiterentwicklung der ganz Heilbronn bewegenden
Angelegenheit darf man gespannt sein.

r . Heilbronn , 23 . Sept . Gutem Vernehmen zufolge
wird Oberbürgermeister Hegelmaier in der Neckarztg . eine
Erklärung veröffentlichen , daß er das ihm übertragene
Mandat eines Kommissionsmitgliedes in Sachen der ver¬
krachten Gewerbebank nicht annehmen könne, va er die
Versammlung der Aktionäre vom letzten Samstag nicht als
zuständig betrachte . (Nicht übel ! In der heutigen Württ.
Volksztg . schreibt jemand aus Heilbronn , dem die Wahl
des Oberbürgermeisters offenbar in die Glieder gefahren ist,
wörtlich folgendes : Peinlich berühren die Versuche des
Oberbürgermeisters Hegelmaier , sich als unentbehrliche Hilfe
in der Not aufzuspielen und den Generalbevollmächtigten
Rechtsanwalt Mögling auf die Seite zu schieben.)

r . Hall , 23 . Sept . Der Landwirt Heilmann vom
Lindenhof Gemeinde Untermünkheim , dessen Scheuer letzten
Samstag niederbrannte , wobei auch diejenige seines Nach¬
bars Füll in Asche gelegt wurde , ist wegen dringenden
Verdachts der Brandstiftung verhaftet worden.

r . Von der badischen Grenze , 21 . Sept . Bei Kleinstein¬
bach wurde ein Raubmordversuch gemacht . Das Opfer liegt
schwer verletzt im Durlacher Spital . Signalement des
Raubmörders : Etwa 22 Jahre alt , mittlere Größe , schlank,
blonde Haare , Anflug von Voll - und Schnurrbart , brauner
defekter Anzug , Trikothemd mit Quasten , schwarzer Filzhut.
Es ist auch anzunehmen , daß sich der Unhold ins Württem-
bergische flüchtete.

r . Friedrichshafen , 24 . Sept . Eine Kellnerin im Volks¬
garten suchte li . Oberschw . Anz . mit einem Geldbetrag von
über 150 ^ das Weite und wollte zu ihrem Liebhaber,
einem Reitknecht des Marstalls in Stuttgart fahren , wurde
aber in Ulm mit noch 50 ^ im Besitz erwischt.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 22 . Sept . Der vom Ulmer Kriegsgericht

während der Manöver in Villingen abgeurteilte Feldwebel
Straub erhielt wegen Mißbrauch der Dienstgewalt in mehr
als 50 Fällen vier Monate Festungshaft zuerkannt , der
Vizefeldwebel Zeiler wegen 7 Fällen 2 ' /- Monate . Beide
gehörten dem Jnf .-Reg . 120 an.

Tübingen , 23 . Sept . (Schwurgericht .) Tagesord¬
nung für die Sitzungen des III . Quartals 1901 . Donners¬
tag den 26 . Sept ., vormittags 9 Uhr : Anklagesache gegen
den 21 Jahre alten ledigen Kaufmann Karl Hugo Dünke l-
berg  von Reutlingen wegen eines fortgesetzten Verbrechens

r.

wider die Sittlichkeit . Freitag den 27 . Sept ., vormittags
9 Uhr : Anklagesache gegen 1. den 18 Jahre alten Schuh¬
machergesellen Wilhelm Kußmaul;  2 . den 19 Jahre alten
Dienstknecht Johann Georg Brenner,  beide von Egen¬
hausen , OA . Nagold ; 3 . den 26 Jahre alten Schmiedgesellen
Gottlieb Seeg  er von Hochdorf , OA . Horb , sämtlich wohn¬
haft in Altensteig , wegen eines gemeinschaftlichen Verbrechens
der Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode und anderer
strafbaren Handlungen.

Hechingen , 19 . Sept . Der Redakteur der Hohen-
zollern 'schen Blätter Friedrich Wallishauser , der den: ihn
auf der Kanzel beleidigenden Pfarrer Ganther in Stein in
seinem Blatte 1. Profanation einer geweihten Stätte vor¬
geworfen , 2 . behauptet hatte , daß er sein eigenes Ansehen
und die Achtung vor der katholischen Religion untergrabe
und 3 . ihn mit dem Ablaßprediger Tetzel verglichen hatte,
war von der kgl. Staatsanwaltschaft wegen Beleidigung
angeklagt worden . Er wurde in der heutigen Sitzung der
Strafkammer des hiesigen Landgerichts wegen der beiden
ersten Punkte freigesprochen , wegen des dritten Punktes zu
10 ^ Geldstrafe verurteilt.

xigmaringen , 23 . Sept . (Schöffengericht .) In An¬
wesenheit eines überaus zahlreichen Auditoriums fand heute
vormittag eine Verhandlung gegen den hiesigen Metzgermeister
Karl Maier wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz
statt . Maier hatte eine Anzahl Würste , deren Haut (nicht
Inhalt ) gefärbt war , an eine Händlerin verkauft , welche
diese Würste sodann in Konstanz weiterverkaufte . Durch
die Färbung der Wursthaut soll nach der Anklage eine Nah¬
rungsmittelfälschung verübt worden sein, wofür der Staats¬
anwalt eine Geldstrafe von 50 ^ nebst Verfüllung des An¬
geklagten in die Kosten beantragte . Der von der Anklage
gestellte Sachverständige , Apotheker Dr . Winzler aus Kon¬
stanz hat eine solche Wurst ausgekocht und das betreffende
Wasser bis auf ein Minimum eingekocht. Ein dünner Baum-
wollfaden wurde durch den Rückstand leicht gefärbt . Der
von der Verteidigung berufene Sachverständige , Vorstand
der Stuttgarter Metzgerinnung Louis Häußermann , hatte
den Angeklagten verlaßt , aus derselben Wurstmasse viererlei
Würste herzustellen , nämlich 1) ungeräuchert und in nicht

gefärbtem Wasser gekocht, 2) ungeräuchert , aber in gefärbtem
Wasser gekocht, 3) geräuchert , aber in ungefärbtem Wasser
gekocht, und 4) geräuchert und in gefärbten ! Wasser gekocht
Diese vier Sorten Würste wurden dem Gericht vorgelegt
und verkostet . Häußermann führte als Sachverständiger
aus , daß eine Färbung der Wurstmasse selbst trotz der Un¬
gefährlichkeit des Farbmittels deswegen unstatthaft erscheine
weil dadurch das Fett den Anschein von Fleisch bekomme^
daß aber die Färbung der Wursthaut nach vorheriger
Räucherung durchaus unbedenklich und sogar für die Konser¬
vierung der Wurst vorteilhaft sei. Nach längerer Verhand¬
lung wurde der Angeklagte freigesprochen und die Kosten
der Staatskasse auferlegt.

Deutsches Reich.
Berlin , 19 . Sept . Die Nordd . Mg . Ztg . meldet:

Der hiesige Geschäftsträger der Vereinigten Staaten von
Amerika brachte dem Auswärtigen Amte iu Uebersetzung
folgendes Telegramm der Washingtoner Regierung zur
Kenntnis : „Sie werden beauftragt , namens des Präsidenten
und der trauernden Bevölkerung dieses Landes die tiefste
Erkenntlichkeit für die rührende Kundgebung des deutschen
Kaisers auszusprechen . Die warmherzige Haltung Deutsch,
lands bei unserem nationalen Betrübnis offenbart die Innig¬
keit der zwischen den beiden Völkern bestehenden Bande ."
Der Geschäftsträger dankte bei Uebermittlung des Tele¬
gramms gleichzeitig namens seiner Landsleute für die zahl¬
reichen Sympathiebeweise von Deutschen aller Gesellschafts¬
schichten. In verschiedenen deutschen Städten , in Berlin,
Frankfurt , Stuttgart , Baden rc. fanden heute , am Bei¬
setzungstage Mac Kinleys Trauerfeiern der amerikanischen
Kolonien statt.

Berlin , 19 . Sept . Das in Dünkirchen von neuem be¬
siegelte Bündnis zwischen Frankreich und Rußland ist von
elfterem bekanntlich stets als ein rein politisches Gebilde
bewertet worden , während Rußland durch wiederholte In¬
anspruchnahme des französischen Kredits das Bündnis sich
wirtschaftlich nutzbar zu machen verstand . Der Ausfuhr¬
handel Frankreichs nach Rußland hat seit dem Bestehen
des Bündnisvertrages keine wesentliche Steigerung erfahren,
woraus es sich erklären mag , daß in den Kreisen der fran¬
zösischen Exportkaufleute verhältnismäßig geringe Begeisterung
für das Rufsenbündnis anzutreffen ist. Die russische Re¬
gierung zeigt sich indessen jetzt bereit , einem langgehegten
und oft geäußerten Wunsch der französischen Weinproduzenten
nach Zollerleichterung zu entsprechen , worüber die Staats¬
leiter in Paris so entzückt sind, daß sie eine Gegenleistung
in Gestalt von Zollvergünstigung auf russisches Petroleum
anbieten — ein für Rußland höchst gewinnbringender Handel.
Der Leidtragende bei der Sache wird die nordamerikanische
Union resp . der dortige Petroleumring sein, dessen Tank¬
dampfer in erster Reihe , und zumeist von Havre aus , Frank¬
reich bisher mit dem Brennstoff versorgten . Bei dieser
Gelegenheit sei daran erinnert , daß in der letzten Reichs¬
tagssession von dem konservativen Führer Abg . Graf Kanitz
der Bevorzugung des russischen Petroleums vor dem ameri¬
kanischen gleichfalls lebhaft das Wort geredet wurde.

Berlin , 21 . Sept . Der Sühneprinz Tschun hat nun¬
mehr doch seinen Orden erhalten . Der Kaiser hat ihm
nämlich das Großkreuz des Roten Adlerordens verliehen.
An diese Ordensauszeichnung knüpft die Tgl . Rdfch . folgende
Bemerkungen , die wohl allseitige Zustimmung finden dürsten:
Die Verleihung einer Ordensauszeichnung ist so sehr ein
höchst persönliches Recht des König , daß jede loyale politische
Kritik sich dem gegenüber die äußerste Zurückhaltung auf¬
zuerlegen hat . Wir müssen indes gestehen, daß wir lieber
gesehen hätten , die Ordensverleihung an den Chinaprinzen
wäre ebenso unterblieben , wie die an den englischen Genera¬
lissimus Lord Roberts . Der Charakter der Sühnemission,
der bei der ersten Audienz des Prinzen in so strenger Würde
bewahrt blieb ist nun mehr und mehr verloren gegangen.
Es mag noch hingehen , daß das Danziger Straßenpublikum
den Chinesen mit Hurrah begrüßt hat , die schaulustige Menge
einer Provinzialstadt ist keine politische Instanz . Bedenklich
ist schon, daß dem Prinzen von amtlichen Stellen allerorten
mit einer Zuvorkommenheit begegnet ist, wie selten einem
fremden Fürstensproß und weit über das Maß hinaus , das
der Bruder des Kaisers von China selbst als Gast unseres
Kaisers beanspruchen kann . Wir haben schon mehrfach die
Befürchtung ausgesprochen , daß alle diese Gunstbezeugungen
in den Asiaten kaum dankbare Gefühle erwecken werden,
wohl aber ihren ganzen Hochmut , der nach den Schand-
thaten von Peking sich in Europa einen Triumphzug be.
reitet sieht . Wie Mongolen über Ordensauszeichnungen
denken, davon gaben zudem die seltsamen Schicksale des dem
chinesischen Kaiser einst verliehenen Schwarzen Adlerordens
ein eigenartiges und lehrreiches Beispiel.

Berlin , 23 . Sept . Zum Gumbinner Mordprozeß wird
der Nationalztg . geschrieben : Die Militärbehörden scheinen
wegen der Maßregelung der Unteroffiziere einlenken zu
wollen , um den üblen Eindruck ihrer früheren Schritte ab¬
zuschwächen. Gerüchtweise verlautet , Unteroffizier Domning
soll in ein anderes Regiment vom 1. Okt . ab versetzt werden;
mit dem Vizewachtmeister Schneider soll weiter kapituliert
werden und Wachtmeister Buckpesch soll bei seinem Ausscheiden
am 1. Oktober Jnvalidenpension erhalten.

Berlin , 23 . Sept . Die Revisionskommission der Pommer-
schen Hypothekenbank ist, wie sich aus ihrem Bericht ergiebt,
zu dem Resultat eines Verlustes von ca. 16 Millionen Mk.
an Deckungs -Hypotheken und eines jährlichen Fehlbettages
an Pfandbriefzinscn von über einer Million Mark gelangt.
Das Aktienkapital wird von der Revisionskommission für
verloren erachtet.

r . Karlsruhe , 24 . Sept . Gestern wurden die früheren
Vorstände des Pforzheimer Lebensbedürfnisvereins vor der
hiesigen Strafkammer verhandelt . Die Angeschuldigten
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waren Abgeordneter und Zigarrenhändler Opifizius aus
Häuchelheim und Goldarbeiter Georg Eberhardt aus Breiten.
Die gegen sie erhobene Anklage lautet auf Untreue. Opifi¬
zius wurde wegen Veruntreuung von 500 ^ zu0 Monaten
Gefängnis verurteilt; ferner wurde ihm die Begleitung
öffentlicher Aemter auf die Dauer von 2 Jahren aberkannt.
Von der Veruntreuung von 9000 wurde Opifizius frei-
gesprochen. — Bezüglich des Angeklagten Eberhardt erkannte
das Gericht auf Freisprechung.

r. Porzheim, 24. Sept. Ueber die Ursache der Zahlungs¬
schwierigkeiten des alten Bankhauses Rob. Bloch hier wird
berichtet: Auch hier handelt es sich nicht um eine Gefähr¬
dung der Gläubiger, sondern um eine Sicherstellung der
Kreditnehmer, zu deren Gunsten hier von kapitalkräftiger
Seite interveniert wurde.

Fürth, 24. Sept. Gestern und vorgestern tagte der
demokratische Parteitag . Zum Vorsitzenden wurde
Dr. Rößler-Frankfurt durch Zuruf gewählt, zu Beisitzern
Landtagsabg. Liesching-Tübingen und Bloeck-Fürth. Den
Parteibericht erstattete an Stelle des erkrankten Landtags¬
abg. Sänger Sonnemann-Frankfurt. Rechtsanwalt Dr. Zirn-
dörfer begründete in längerem Vortrag eine Resolution zur
Wohnungsfrage, die er als eines der wichtigsten sozialen
Probleme bezeichnet«. Zum Zolltarif-Entwurf wurde nach
einem Referat von Redakteur Oeser-Frankfurt und einem
Korreferat von Prof. Quidde-München folgende Resolution
angenommen: „Der 21. Parteitag der Deutschen Volks-
Partei erklärt den im Reichsanzeiger veröffentlichten Zoll¬
tarifentwurf für unannehmbar. Die Erhaltung und Er¬
hebung des Volkswohlstandes erfordert eine stetige, nicht
sprunghafte Wirtschaftsgesetzgebung. Das nationale und
volkswirtschaftliche Interesse Deutschlands erheischt gebieterisch
eine konsequente Fortsetzung der bisherigen Handelsvertrags¬
politik. Sie verbietet eine Politik der Lebensmittelverteuerung.
Jede Erschwerung oder Zerstörung unserer handelspolitischen
Beziehungen würde durch den Rückgang der Ausfuhr deutscher
Erzeugnisse das ganze Wirtschaftsleben in Mitleidenschaft
ziehen und auch den inneren Markt erschüttern. Die Schädi¬
gung der Kaufmannschaft, der Arbeiter und Angestellten,
der Handwerker und des gesamten Mittelstandes muß not¬
wendig auch auf die Landwirtschaft zurückfallen. Die Deutsche
Volkspartei, entschlossen, wie bisher eine Politik zu unter¬
stützen, die den Erzeugnissen deutscher Arbeit die notwendigen
Absatzgebiete sichert, erkennt es als eine nationale Pflicht
an, den vorliegenden Entwurf und den verhängnisvollen
Mißgriff des Minimaltarifs mit rücksichtsloser Entschieden¬
heit zu bekämpfen." — Das Korreferat Ouiddes fand eine
ziemlich ungnädige Aufnahme, weil er — freilich in ziem¬
lich verschwommener und reservierter Weise — ausführte,
die Getreidezölle seien schon mit Rücksicht auf die mittleren
und kleinen Bauern nicht gänzlich zu verwerfen. — Es
folgte das Referat des Reichs- und Landtagsabgeordneten
Konrad Haußmann-Balingen über Eisenbahnpolitik und
Eisenbahntarifreform. Der nächste Parteitag soll in Offen¬
burg stattfinden. Vorort bleibt Frankfurt a. M.

Worms, 21. Sept. Kurz nach4 Uhr stürzte das Haus
der Gebrüder Hartenbach, das bereits unter Dach stand,
ein. Fünf Personen wurden verschüttet. Die beiden
Brüder Hartenbach, ein Verwandter von ihnen des gleichen
Namens sowie der Maurer Junker wurden alsbald mit weniger
schweren Verletzungen aus den Trümmern hervorgezogen.
Einer der Brüder Hartenbach ist bereits ins Krankenhaus
überführt worden, und soeben wurde der letzte, Maurer Jung,
schwer verletzt aus den Trümmern hervorgezogen und ins
Krankenhaus gebracht.

Hamburg, 22. Sept. Das russische Kaiserpaar ist heute
nachmittag3'/- Uhr hier angekommen und fuhr nach wenigen
Minuten nach Kiel weiter. Der russische Minister des
Aeußern, Graf Lambsdorff verließ den Zug, um nach
Berlin zu fahren, von wo er heute Abend die Reise nach
Petersburg fortsetzt.

Kiel, 22. Sept. Das russische Kaiserpaar traf um
ß'/i Uhr hier ein, empfangen vom Prinzen und der Prin¬
zessin Heinrich von Preußen, den Großfürstinncn-Töchter,
dem Herzog und der Herzogin Peter von Oldenburg und
dem Prinzen Nikolaus von Griechenland. Die hohen Herr¬
schaften begaben sich alsdann ins Schloß.

Kiel, 22. Sept. Das russische Kaiserpaar mit den
Töchtern ist abends9'/. Uhr von hier abgereist. Prinz
und Prinzessin Heinrich geleiteten dasselbe zum Bahnhof.

Der neue deutsche Zolltarif.
AuS der Rheinpfalz, 23. Sept. Der pfälzische Winzer¬

bund nahm heute in Gimmeldingen eine Resolution an, die
den Bundesrat bittet, im Interesse des deutschen Rot¬
weinbaues für unveränderte Annahm« des Zolltarifs einzu¬
treten.

Jivria«-.
Rorschach, 22. Sept. Gestern unternahmen5 Mann

von dem Segelklub Lindau eine Fahrt auf dem Bodensee.
Es erhob sich bald ein rasender Föhn. Die Insassen des
Bootes ertranken. Von dem Boot und der Mannschaft
fehlte bis heute mittag jede Spur. Ein österreichischer
Dampfer suchte vergeblich Hilfe zu bringen.

Budapest, 23. Sept. Erzherzog Friedrich schickte auf
dre Gratulation des Feldmarschall-Leutnants Grafen Wurm-
brand-Stuppach anläßlich des ihm auf der Jagd zugestoßenen
Zwischenfalls mit Wildschützen folgende telegraphische Ant¬
wort: Danke für Telegramm. Zur Beruhigung diene, daß
uiemand verletzt wurde. Traf mit den Raubschützen bei
Dämmermig zusammen; einer derselben schoß auf den mich
begleitenden Förster, der sofort erwiderte.

Madrid, 22. Sept. In Villajuan(Galizien) fand gestern
ein blutiger Zusammenstoß zwischen Gendarmerie und Fischern,
welche den Fischfang mit Schleppnetzen seitens der Konserven¬
fabriken verhindern wollten, statt. Achtzehn Personen wur¬

den schwer verletzt, viele leichter. Es werden weitere Un¬
ruhen befürchtet.

Konstantinopel, 21. Sept. Der russische Botschafter
brachte in seiner gestrigen Audienz beim Sultan nachdrück¬
lich die Vorgänge in Musch(Armenien) zur Sprache und
wies ferner darauf hin, daß die ihm gemachten Versprechen
betreffs der Wiederherstellung der Ordnung in Alt-Serbien
noch unerfüllt seien. Nach dem russischen Botschafter em¬
pfing der Sultan den englischen Botschafter. Dieser erhob
ebenfalls Vorstellungen wegen der Vorgänge in Armenien.
Nachdem der langjährige deutsche Militärattachee, Major
und Flügeladjutant Morgen, sich gestern beim Sultan ver- ;
abschiedet, giebt der Sultan morgen zu Ehren der deutschen
Botschaft ein Diner im Mdiz-Kiosk.

Konstantiuopel, 21. Sept. Ein der Agence de Con-
stantinople von kompetenter Stelle zugegangenes Communique
versichert, daß die Nachricht von angeblichen Zusammen¬
stößen zwischen türkischen Truppen und Armeniern im
türkischen Stadtviertel von Musch, wovei es mehrere Tote
und Verwundete gegeben haben sollte, der Begründung ent¬
behren. Die einzigen den türkischen Behörden zur Kenntnis
gelangten Vorfälle in Musch bestehen in der bereits vor
einiger Zeit erfolgten Ermordung zweier muselmanischer
Notabeln durch Armenier und in einigen vereinzelten damit
im Zusammenhänge stehenden Mordthaten. In Befolgung
spezieller Weisungen des Sultans wurden dorthin, wo es
nötig ist, Truppen disloziert, so daß seither auch nicht ein¬
mal vereinzelte Fälle von Ruhestörungen ereigneten. Dem
Sultan sind auch bereits Dankadressen aus Musch zu¬
gegangen.

Bermuda, 23. Sept. Drei Buren , darunter ein Neffe
Jouberts, sind in der Nacht vom 20. Sept. aus dem hiesi¬
gen Gefangenenlager entflohen. Sie gelangten nach einem
unwegsamen dicht bewaldeten Gebiet. Dieselben sind noch
nicht ergriffen.

London, 23. Sept. Den Times wird aus Newyork
gemeldet: Infolge der Entdeckung, daß Anarchisten und
andere unliebsame Einwanderer auf gefälschte Pässe nach
den Vereinigten Staaten gekommen sind, sollen die Ein¬
wanderungsgesetze weit schärfer als bisher durchgeführt
werden. Die aus dem Auslande zurückkehrenden Amerikaner
müssen im Stande sein, sich über ihre Persönlichkeit aus¬
zuweisen. Bei Zwischendeckpassagierensoll der Nichtbesitz
eines Passes oder Ausweises, daß der Inhaber ameri¬
kanischer Bürger ist, als genügender Grund zur Rücksend¬
ung angesehen werden.

New-Uork, 22. Sept. Ein Telegramm aus Rio de
Janeiro meldet, daß im südlichen Teile bes Staates Matto
Grosso eine große Revolution gegen die Regierung des
Staates ausgebrochen ist.

New-Dork, 23. Sept. Heute begann der Prozeß gegen
Ezolgosz. Der Attentäter erklärte sich für schuldig; in¬
dessen wird bei Kapitalverbrechen kein Geständnis acceptiert,
so daß der Prozeß seinen Fortgang nimmt.

New-Aork, 23. Sept. Die Offizialverteidiger des Atten¬
täters Ezolgosz veranlaßten, daß dieser einer irrenärztlichen
Untersuchung unterworfen wird. Das Gutachten ist unbe¬
kannt. Jedoch ist es wahrscheinlich, daß es sich für die
Zurechnungsfähigkeit des Attentäters ausspricht.

Buffalo, 23. Sept. Heute begann der Prozeß gegen
den Mörder des Präsidenten Mac Kinley. Das Gerichts¬
gebäude war scharf bewacht, nur Inhaber von Einlaßkarten
wurden zugelassen. Ezolgosz wurde von dem Gefängnis
durch einen unter der Straße befindlichen Tnnnel nach dem
Gerichtsgebäude gebracht. Einer der Anwälte des An¬
geklagten sagte in einer Ansprache an den Gerichtshof, es
sei die Hauptaufgabe der Anwälte, darüber zu wachen, daß
an der Anklage alle Formen des Gesetzes genau beobachtet
werden. Wie verlautet, werden sich die Verteidiger darauf
beschränken, auf Irrsinn zu plaidieren.'

Vom südllsnlamschen Kriegsschauplatz.
Haag, 21. Sept. Die vom hiesigen Hofe beglaubigten

Gesandten und Mitglieder des ständigen Verwaltungsrates
des internationalen Schiedsgerichtshofes erhielten von dem
Minister des Auswärtigen eine Abschrift des Ansuchens
der Buren um einen Schiedsspruch mit der Mitteilung,
daß er beabsichtige, das Ansuchen in der nächsten Sitzung
des Verwaltungsrates vorzulegen. Ueber das Datum der
Zusammmenberufung der nächsten Sitzung ist noch nichts
bekannt.

London, 22. Sept. Aus Middelburg wird vom 12. Sept.
gemeldet: In der Kapkolonie werden die kriegerischen Operati¬
onen lebhaft fortgesetzt. Der neue Einfall einer erheblichen
Anzahl von Buren, welche östlich von Aliwal den Oranje¬
fluß überschritten haben, wurde durch eine entsprechende
Vermehrung der brittischen Truppen in jenen Gegenden er¬
widert. General French hat energische Maßregeln getroffen,
um einem weiteren Einfall vorzubeugen. An der Eisenbahn¬
linie sind von Vryburg nach Aliwal Blockhäuser errichtet.
Die Buren erhalten Unterstützung von den Farmern, während
die brittischen Trupperl Schwierigkeiten haben, Mitteilungen
zu erlangen. Die Meinung ist allgemein, daß die Prokla¬
mation Lord Kitcheners keine Wirkung gehabt hat.

London, 23. Sept. General Lyttleton teilt mit, daß
die von Major Gough gemachten Gefangenen von den
Buren nach ihrem Erfolge von Dejagersdrist(Utrecht) wieder
in Freiheit gesetzt und nach Vryheit gebracht worden sind.
Der Fluß Buffalo ist bedeutend gestiegen. Die Lage ist
unverändert.

London, 23. Sept. Lord Kitchener bestätigt, daß Oberst
William beinahe das ganze Kommando Koch westlich von
Achenburg gefangen nahm. 55 Mann wurden gefangen
und der ganze Transport weggenommen.

London, 23. Sept. Daily Expreß veröffentlicht eine
Korrespondenz aus Kapstadt vom4. d. M., worin es heißt:

Es sei nutzlos, die Thatsache zu verheimlichen, daß alles
holländische Element in der Kapkolonie in Revolte ist.
Generalgouverneur Milner, so bemerkt der Korrespondent,
hat jetzt zu entscheiden, ob in der ganzen Kapkolonie das
Kriegsgesetz proklamiert werden soll oder nicht. Die Be¬
ziehungen zwischen Milner und der Militärbehörde einer¬
seits und dem Kapministerium andererseits sind sehr gespannt.
Die Stadtwache von Kapstadt hat Befehl erhalten, ihre
Magazingewehre und Munition abzuliefern. Offiziell wird
erklärt, diese Waffen würden an der Front gebraucht, gleich¬
viel wo diese Front stein mag. Die Stadtwache soll statt
der Magazingewehre Martini-Henrh-Gewehre erhalten und
ist darüber sehr unzufrieden. Die Militärbehörde wünschte
aber nicht, daß moderne Gewehre in den Händen von
Leuten sind, die vielleicht nicht loyal sind. Es herrscht die
Ansicht, daß die Rebellion sich fortwährend ausbreitet.
Isolierte Bureuabteilungen find südlich von Worcester(im
Südwesten der Kolonie, nordöstlich von Kapstadt) und in
Stellenbosch(in der Nähe von Kapstadt) steht eine be¬
waffnete Macht unter Waffen, da ein Angriff erwartet wird.
Bei Worcester fand vereinzeltes Schießen statt.

Kleine Chronik.
Am Mittwoch abend brach in Asperg ein Schadenfeuer

aus, das größeren Umfang annahm. Der Dachstock des am
Marktplatz gelegenen Wohnhauses der Witwe Völlen, sowie
die dahinter stehende, mit Erntevorräten gefüllte Doppelscheuer
der Oekonomen Truckseß, Seiler und Schmauß wurde
ein Raub der Flammen. — In Kupferzell fiel ein etwa
20 Jahre altes Dienstmädchen eine Treppe hinunter. Den
Tag darauf fühlte sich dasselbe etwas unwohl und wurde
in das hiesige Krankenhaus verbracht. Gestern abend nun
ist die Bedauernswerte ihren Verletzungen erlegen— In
Liebenzell, OA. Calw, ist am 10. d. Mts. abends zwischen
9 und 10 Uhr in der an das Schulhaus angebauten Scheuer
ein Brand ausgebrochen, welcher diese beinahe zerstört und
das Schulhaus beschädigt hat. Das Feuer ist unter der¬
maßen bedenklichen Umständen entstanden, daß an Brand¬
stiftung nicht zu zweifeln ist. Ein der That dringend ver-

! dächtiger, arbeitsscheuer Kettenmacher ist verhaftet.
Vermischtes.

l Ein ergötzlicher Zwischenfall, der auf die Beteiligten
einen ungemein belustigenden Eindruck ausübte, passierte
vor kurzem auf einer kleineren oldenburgischen Bahnstation.
Als der Zug gerade im Begriff stand abzufahren, kommt
schweißtriefend ein Bäuerlein angelausen, springt in die
noch offene Wagenthür und läßt sich ganz erschöpft auf eine
Bank nieder. Nachdem er die zahlreichen Schweißtropfen für¬
sorglich beseitigt hatte, wendete er sich an die Anwesenden
mit den Worten: „So, nu lat den Zug ton Düwel fahren."
Ein ihm gegenübersitzender Herr hatte diese Worte an¬
scheinend mit Mißfallen angehört. „Mein Lieber", redete er
deshalb unser Bäuerlein an, „wenn wir zum Teufel fahren,
so führt uns der Weg aber auch zur Hölle." „Dat is mi
ganz egal", erwiderte schlagfertig der Angeredete, „ick for
mine Person hewn Retourbillet". — Man kann sich wohl
die außerordentliche Heiterkeit vorstellen, welche diese Aeuße-
rung hervorrief.

Landvittschast, Handel Md Verkehr.
Wochenbericht der Zentralvermittlungsstelle für Obst-

Verwertung in Stuttgart. (Ausgegeben am 21. Sept. 1901.)
Obstpreise : Stuttgart,  Engros-Markt bei der Markt¬
halle am 21. September: Aepfel 10—14 -4, Birnen 8
bis 25 -H, Zwetschgen8—10 --Z, Pfirsiche 10—22 18, Reinec¬
lauden5 18, Quitten 20 18, Preiselbeeren 25 --8, Brombeeren
20 -H , Nüsse 18—30 18, per 0, — Zufuhr ge¬
nügend, Verkauf lebhaft und rasch. Wilhelmsplatz(Most¬
obst): Aepfel5 ^ 40--8—5 ^ 60H, per 50 Berlin:
Engros-Markt in den Zentralmarkthallen am 20. September:
Aepfel(einheimische) 4—10 8̂, Gravensteiner 12—20 -g,
Birnen(einheimische) 5—10 --8, Tiroler 18—20 18, Pflaumen
(Zwetschgen) einheimische3—5 --Z ,Böhmische4—8 18,
Pfirsiche 10—15 --8, Preiselbeeren(schwedische) 13—18 --8,
per 0- kff. — Bei reichlicher Zufuhr, stilles Geschäft, Preise
wenig verändert.

lkitter«risches.
Die Woche . Da « ncuerschicnene Heft Nr . 38 bringt die letzte

Portraitaufnahme des neuen Präsidenten der Vereinigten Staaten
Theodor Rooscvelt , sowie hochinteressante Momcntbilder aus dem parla¬
mentarischen , militärischen und privaten Leben des verstorbenen und
des jetzigen Oberhauptes der amerikanischen Union . Außerdem ent¬
halten die Bilder vom Tage vorzügliche Aufnahmen von der Zwci-
kaiserzusammenkunft vor Danzig , von den deutschen Flottenmanövern,
von der Geburtstagsfeier Wilhelm Raabes u. s. w . An leitender Stelle
giebt Dr . Heinrich Bauer einen umfassenden Ucberblick über die wirt¬
schaftlichen Ergebnisse der Rcgierungszeit Mac Kinletzs. Von den drei
rcichillustrierten Artikeln führt der erste, Das nordische Gold , an die
Bernsteinküsteu Ostpreußens , der zweite zeigt in überraschenden Bildern
Feuerlöschboote neuester Konstruktion in Thätigkeit , während der dritte
den monumentalen ParlamentSbrunncn behandelt , der im nächsten
Frühjahr vor dem Wiener Reichsratsgebäude zur Aufstellung gelangen
soll. Im Unterhaltungsteil ist der bekannte Breslauer Strafrechtslehrcr
Professor Dr . Felix Friedrich Bruck mit einer volkstümlich gehaltenen
Abhandlung über Strafkolonien vertreten . Dr . Udo Dämmer hat
eine interessante naturwissenschaftliche Plauderei Ausstcrbende Pflanzen,
die beliebte Dichterin Elsbcth May »r-Förstcr ein stimmungsvoller Gedicht
In der Heimat und die skandinavische Schriftstellerin Anna Wahlen¬
berg eine launige Skizze Das Geheimnis beigesteuert.

müssen— UM noch Ausnahme zu
finden— aufgegeben werden für das

Montagblatt längstens Montag vormittag8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag nachmittag2 Uhr,
Donnerstaglatt „ Donnerstag vormittag8 Uhr,
Samstagblatt „ Freitag nachmittag2 Uhr.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scheu Buchdrucker« (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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Nagold.
Amtliche- und Primt-Sekanntmachungeu.

Die Lieferung
von Lebensmittel wie

Brot, Kaffee, Butter, Mich, Eier, Fleisch, Wurst, Gries,
Reis, Sago, Zucker, Erbsen, Linsen, Kakao, Zichorie,

Mehl, Nudeln, Macaroniu. s. w.
fürs Bezirkskrankenhairs Nagold

soll vom1. Oktober ds . Js . ab, im Wege der Submission vergeben
werden Ebenso die Füllung des Eiskellers (ca. 25 Wagen).

Die Lieferungsbedingungen liegen auf der Oberamtspflege zur
Einsichtnahme auf. Schriftliche und versiegelte Offerte sind, wo angängig
mit Mustern belegt, bis zum2« . ds . Mts . vorm . 1« Uhr bei der
Oberamtspflege einzureichen.

Zwerenberg.

alksteinbeifuhr-Akkord.
Am Montag de» »« . ds . Mts . nachmittags S Uhr ver-

akksrdieren die beteiligten Gemeinden im Gasthaus zum Ochsen hier die
Beifuhr von ca. 40 evm Kalksteinen in ihren Holzabfuhrweg zur
Schleifwasserstube(Kleinen;). . , , . , ^ .

Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten emgesehen werden.
L. A. Schultheiß Wolf.

Oberschwandorf.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche wir während des Krankseins und bei dem

^Hinscheiden unserer lieben Mutter, Schwester, Groß-
' mutter und Schwiegermutter

Marie Müller, Ww.
, geb. Koch.
für die zahlreiche Leichenbegleitungvon hier und auswärts und die
schönen Blumenspenden sagt den innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn: M

Gottlob Mütter. A

Wchld8«chr. W ÜWld
empfiehlt gewöhnliche

Mafchinen -Dachziegel , Strang -Falz¬
ziegel . Metersteine , Kamin - «nd
Backsteine

unter jeder Garantie zn de« billigste« Preise«.
Auch ist fortwährend

weißer «nd schwarzer Kalk z« habe n.
Zum Klaffenwechsel halten wir

A alle Schulbücher
aus Lager imd empfehlen uns bestens.

8. V. Isisvr'solis kuclikanälung.

I Nagold.
Meiner verehrten Kundschaft zur Nachricht, daß?

wie seither , auch diesen Herbst wieder

. In spanische
* Tr »,de,

Von mir bezogen werden können.
Langjährige Erfahrungen hierin setzen mich

in den Stand zu mäßigen Preisen Hervorragendes!
liefern zu können . Zur gefälligen Abnahme em¬
pfiehlt sich _ . Küfer.

Nagold.
Unseren werten Abnehmem teilen wir mit, daß sich mehrere Waggons unserer

seit einigen Tagen unterwegs befinden und in der erste« Oktobrrwoche
eintreffen werden. Hievon können  wir noch abgeben und erbitten Ms
weitere AW- Bestellungen aus

Vr »RLll»««Loder
umgehend. Lieferung nur erstklassiger Ware zu den alleräußersten Preisen
sichern wir zu.

Am 1. Ott. 1801Revier Hofftett . i
Mittwoch 2. Okt. vormittags! . .

10 Uhr im Hirsch in Neuweilerjbeginnt kin neues Abonnement aus alle Zeitschriften; wir laden
wird die Lieferung und das Schlagen höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter-

hs.ltev.de und praktische Blätftr; die Preise verstehen sich, soweit nicht
cn,d.-s bemerkt, für das Vierteljahr:Muschel-

Kalksteine
für die Wege des Reviers pro 1902
verakkordiert.

Revier Dornstetten.

Nadelholzstamm-
Holz-Verkauf

am Donnerstag den S. Ott.
vormittags 10 Uhr,

in der Traube in Cresbach
aus Staatswald Längenhardt, Abt.
2, 4, 5 und Windfallholz daselbst:
1093 Nadelholzstämme mit 1172 Fm.

W i l db er g.

UMndeD Der
recht¬

mäßige Eigentümer eines
am letzten Markt hier
gefundenen
Geldtäschchens

mit Inhalt kann solches bei der
Unterzeichneten Stelle in Empfang
nehmen.

Stadtschulth.-Aml:
Muts chler.

Ml 'd' b eH
Ca . 7 Pfund

Enten- ». Gänsefedern
hat zu verkaufen

Peter Belz z. Klostcrmühle.

! Sonntags -Zeitung für Deutschlands
! Frauen st Heft 20 Pfg . .

Vom FelS zum Meer , 26 Hefte st 50 Pf.
Die Weite Welt , 82 Hefte st 28 Pf.
Die Woche, 52 Hefte L 28 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte st so Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte st 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte L26 Pf.
lieber Land und Meer . 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte st 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk. 50 Pfg.
Daheim , 2 Mk.
Gartenlaube , 2 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwafser IM ) Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte st 4V Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte st 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte st 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte st 50 Pfg.
EngelhornS Romanbibi . 2S Bde . st 50 Pf.
Romanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Die Musikwoche, 52 Hefte st 30 Pfg.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Mufikzeitung , 1 Mk. j

Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungrn
tehm bereitwlligst zu Diensten.

vis
(Ftzueral-

vin-OowxaKnie
^ 6l in
sinxüsklt naebstsbenäs

MP " gLI -LNtlSNl
N6M6 dlaturwk'inv
rot unä Kolä
lFvrtveln , 8l »vrr ^,

Arwlrnt « !,
8 »n»o» (ksinsts Harke)
lein »lt ä ^ l .60 xr, '/r M.
snxsrior 1.90 „ „ „
extra 8vxsr. 2.20 „ „ „

Loräeaax -IVeine
L § 1. v. 1.25 ad.

Aieckerlâe dsi
?r. LeliwiL.

»

I
Nagold.

Petroleum
«I » Ava « « . vir ttvlarl
empfiehlt billigst

Hvrrrr . LrrirlLii »K«r.

Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch , 2 Mk. 25 Pf.
Münchner Jugend , 3 Mk.
Simplieisstmus , 1 Mk. 25 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung , 1 Mk. 50 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , 1 Mk.
Lehrerheim, 1 Mk. 30 Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 2 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5M Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäfchezeitung , 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,26 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwelt , 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , 1,50 Mk.
Deutsche Modenzeitung , 1 Mk.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.
Moden -Revue , 1 ^ 25
Zeitschrift für Küche und Haus,

12 Nummern st 20 Pfg.

Ein für Nagold bequem gelegenes, altrenommiertes

8 Tapetenversandgeschäft8
»̂ » (Mitglied des Vereins deutscher Tapetenhändler) ,
M sucht bei hoher Provision zu den günstigsten Bedingungen für!
M Nagold einen tüchtigen Vertreter.
H Offerte unter 8 . 1871 an die Expedition ds. Bl. erbeten.

Von meinem in ca. 4 Tagen eintreffenden Waggon
L» zerkleinerten

Destillations-Coats
können noch ca. 60 Ztr. abgegeben werden. Bestellungen erbitte

Nagold.sofort
mir

Feuerwehr
Nagold.

Tept.

Wachkornmando
Am Tonntag den SS

1901 rückt dasIII.
zur Uebung aus.

Antreten präzis 7 Uhr beim Rat¬
haus.

Das Kommando.
«ickosims
gezciislle,

.Insekte».Srlmitck

OOILlVkÄvKL«
find zu haben bei G . W . Zaiser.

N a g o l d.
Zum Versand kam die erste

Lieferung der

Württ. Geschichte
in Wort «. Bild.

Vollständig in 20 Lfgen. a 50 H.
(Siehe Prospekt.)

AL Wir ersuchen höflich um
Rückgabe der 1. Lsg. falls nicht
abonniert werden will.

G . W . Zaiser 'sche
Buchhandlung.

Mitteilungen-er Slan-erarntr
-er Ata-t Nag«!-.

Todesfälle : Josef Brandt -, Obersäger,
57 I . alt , gest. 22 . September.

Zachäus Häutzler , Holz
I . alt , gest. 22 . September.

51
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